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Erklärung einiger Fachausdrücke.
Ambo , Ambonen , in altriiristlichcn

B.asilikcn die Kanzeln für die
Verlesung der Evangelien und
Episteln.

/Ipsis oder Tribuna , halbkreis¬
förmige oder vieleckige Chor¬
nische , vgl. Basilika.

archaisch , altertümlich, in bezug
auf die antike Kunst etwa so viel
wie : aus der Zeit vor .Phidias.

archaisierend * archaistisch , alter-
tümelnd , der gesucht altertüm¬
liche Stil der späterenZeit, z. B .
des Pasiteles (S. xlt ).

Attilca , krönendesHalbgeschoß mit
Pilastergliederung.

Badia oder Abbadia, Abtei.
Baptisterium, Taufkapelle, meist

von runder oder achteckiger
Grundform .

Basilika , als hauptsächlicheBau¬
form der altchristliehen Kirchen
ein Langhaus mit hohem Mittel¬
und niedrigeren Seitenschiffen ,
und einer Nische am Ende des
Mittelschiffs ; im 0 . ist manchmal
ein von einer Säulenhalle um¬
gebener Hof (Atrium) vorgelegt .
Die ebenfalls längliche heidnische
Basilikahatte im Innern auf allen
vier Seiten einen Säulenumgang .

Campanile, der freistehende
Glockenturm der italienischen
Kirchen .

Cancellen , die Chorschranken der
altchristlichen Basiliken.

Chiòstro , Kreuzgang, Klosterhof.
Ciborium, ein auf vier Säulen

ruhender baldachinartiger Über¬
bau über dem Altartisoh.

Cimitèro oder Campo santo, Fried¬
hof .

Cinquecènto , das xvi. Jahrhundert.
Colltqio , Konvikt , Erziehungs¬

anstalt.
Cosmatenwerke , Kanzeln, Ambo¬

nen , Bischofsstühle, Chorschran¬
ken , Säulen , Osterleuchter des
xTi./xur. Jahrh. mit Marmor * und
Glasmosaik , oft auch plastischem
Schmuck , vgl . S. liii .

Diptychon, eine zum Zusammen¬
klappen eingerichtete Doppel¬

tafel aus Holz ; Elfenbein, Me¬
tall usw.

Konfession , ein unterirdischer
Raum unter dem Hochaltar , mit
dem Grabe des Kirchenheiligen,
der Ursprung der Krvoten.

Lòqaia, Säulen - oder Pfeilerhalle,
Altan .

Mad.onna , im Buche stets — Maria
mit dem Christkinde.

Monte di Pietà , Leihhaus.
Municipio, Stadtgemeinde, Stadt¬

verwaltung, oft kurzweg== Stadt¬
haus .

Niello , mit schwarzem Metallkitt
gefüllte Silbergravierung.

Opus Alerandrinvm , opus sectile ,
cosmateskes Steinmosaik (Fuß¬
boden ), xir . und xni . Jahrh., vgl.
S. LUT.

Opus reticulatum (Netzwerk) , an¬
tikes Manerwerk mit diagonal
laufenden Fugen.

Palazzo comunale, pubblico, Stadt¬
haus.

Predella , das schmale Querbild
unter einem größeren Altarbild,
Sockelgemälde , Altarstaffel.

Putte (italien. putto) , Kinderfigur.
Quattrocento, das xv. Jahrhundert.
Replik — Wiederholung.
Rustika , Quaderhau mit großen ,

nur an den Kanten bearbeiteten
Werkstücken.

Tabernakel soviel wie Ciborium.
Travertin , Kalkstein aus der Nähe

von Tivoli bei Rom .
Triclinium , das Speiselager der

Alten , meist für drei Personen
eingerichtet.

Triumphboqen, in Kirchender hohe
Bogen , der den Übergang zum
Querschiff oder Chor bildet.

Vescovado , Bistum , oft kurzweg
für Palazzo vescovile , Bisehofs¬
palast , gebraucht.

Villa , ein Landsitz mit Garten und
Park ; das zugehörige Haus , die
„Villa“ im deutschenSinne , heißt
Casino,

Zentralbau , Gebäude , dessen Grund¬
plan sich mit einer Kreislinie
umschreiben läßt .
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